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Kapitel I: Zweck und Umfang der Vereinbarung 
Die vorliegende Vereinbarung regelt den Übergang vom LMV 2016 – 2018 zum neuen LMV 

2019, die Lohnanpassung für die Jahre 2019 und 2020 im Bauhauptgewerbe sowie die künf-

tigen Leistungen und Beiträge für den flexiblen Altersrücktritt im Bauhauptgewebe (GAV 

FAR). In diesem Sinne ist die Zusatzvereinbarung XI zum GAV FAR im Anhang I zwingen-

der Bestandteil dieser Vereinbarung. 

 

Kapitel II: Der LMV 2019 und Lohnanpassungen 
Art. 1 Inhalt 
Der Inhalt des LMV 2019 entspricht dem am 31.12.2018 gültigen Text des LMV 2016 – 

2018 sowie all seinen Anhängen und den per 31.12.2018 gültigen Protokollvereinbarungen 

mit den nachfolgenden Änderungen. 

 

Art. 2 Basislöhne  
Die Basislöhne gemäss Art. 41 LMV, Anhang 9, Art. 6 Abs. 2 Anhang 13 und Art. 5 Abs. 2 

Anhang 17, Stand 31.12.2018 werden auf den 1.1.2019 um CHF 80 (Monatslöhne) bzw. CHF 

0.45 (Stundenlöhne) und auf den 1.1.2020 um CHF 80 (Monatslöhne) bzw. CHF 0.45 (Stun-

denlöhne) erhöht. Die jeweiligen Tabellen sind im Anhang II zu dieser Vereinbarung enthal-

ten. 

 

Art. 3 Effektivlöhne 
Allen dem LMV unterstellten Arbeitnehmern wird per 1. Januar 2019 eine (generelle) Anpas-

sung des Einzellohnes auf allen Lohnklassen gemäss Art. 42 und den Anhängen 13 und 17 

LMV um jeweils CHF 80/Monat (CHF 0.45/Stunde bei vereinbartem Stundenlohn) sowie per 

1. Januar 2020 um jeweils CHF 80/Monat (CHF 0.45/Stunde bei vereinbartem Stundenlohn) 

gewährt. Voraussetzung ist, dass der Arbeitnehmer im Jahr 2018 (für die Lohnerhöhung per 

1.1.2019) bzw. im Jahr 2019 (für die Lohnerhöhung per 1.1.2020) mindestens 6 Monate in 

einem dem LMV unterstellten Betrieb gearbeitet hat und «voll leistungsfähig» ist (vgl. 45 

Abs. 1 lit. a LMV). Berechnungsgrundlage für die Anpassung ist der Einzellohn vom 31. De-

zember 2018 bzw. vom 31. Dezember 2019. 

 

Art. 4 Weitere Änderungen 

1. Geltungsbereich 
Art. 2 Abs. 2 lit. b) erhält folgenden Wortlaut: 

Aushub, Abbruch (inklusive Rückbau und Sanierung von asbestbelasteten Bauwerken), La-

gerung und Recycling von Aushub-, Abbruch- und anderen nicht industriell hergestellten 

Baumaterialien; ausgenommen sind stationäre Recyclinganlangen ausserhalb der Baustelle 

und bewilligte Deponien gemäss Art. 35 VVEA sowie das in ihnen beschäftigte Personal; 

 

2. Beendigung des Arbeitsverhältnisses  
Art. 19 Abs. 3 (neu) 

Die Vertragsparteien erachten das Arbeitskräftepotential von älteren Mitarbeitenden als sehr 

wichtig. Es gehört zur Fürsorgepflicht des Arbeitsgebers, ältere und langjährige Mitarbeiten-

de sozial verantwortlich zu behandeln. Das verlangt insbesondere bei Kündigungen eine er-

höhte Sorgfaltspflicht. Deshalb findet bei einer beabsichtigten Kündigung von Mitarbeiten-

den ab Alter 55 rechtzeitig und zwingend ein Gespräch zwischen dem Vorgesetzten und dem 

betroffenen Mitarbeitenden statt, an welchem dieser informiert und angehört wird sowie ge-

meinsam nach Möglichkeiten der Aufrechterhaltung des Arbeitsverhältnisses gesucht wird. 

Die vorgesetzte Stelle entscheidet abschliessend über die Kündigung. 
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3. Arbeitszeit 
Art. 25 Abs. 1 erhält folgenden Wortlaut:  

1 Wöchentliche Arbeitszeit (Normalarbeitszeit): Die wöchentliche Arbeitszeit wird durch den 

Betrieb in einem bis spätestens Ende Jahr für das Folgejahr erstellten Arbeitszeitkalender in-

nerhalb der Vorgaben nach Abs. 2 festgelegt. Die Vertragsparteien stellen gemeinsam erar-

beitete Muster für diese Arbeitszeitkalender zur Verfügung. Unterlässt der Betrieb die Erstel-

lung und Bekanntgabe eines Arbeitszeitkalenders an die Mitarbeitenden, gilt der sektionale 

Arbeitszeitkalender am Ort des Betriebes, welchen die lokalen paritätischen Berufskommis-

sionen jährlich erstellen. Sie können dabei zur Berücksichtigung besonderer geografischer 

und klimatischer Bedingungen in ihrem Gebiet sowie für Betriebsteile oder Einheiten, die zu 

mehr als 60% ihrer Arbeitszeit mit Belagseinbau beschäftigt sind, soweit notwendig von Abs. 

2 abweichen. Der betriebliche Arbeitszeitkalender darf dabei nicht über die von der paritäti-

schen Kommission gesetzten Grenzen (Bandbreite) hinausgehen. Der betriebliche Arbeits-

zeitkalender ist der paritätischen Berufskommission bis Mitte Januar zuzustellen.  

 

Art. 26 Abs. 2 und 4 enthalten folgenden Wortlaut 

2 Übersteigt die wöchentliche Arbeitszeit 48 Stunden, so ist die weitergehende Arbeitszeit 

Ende des Folgemonats zum Grundlohn mit einem Zuschlag von 25% zu bezahlen. Im Übri-

gen dürfen pro Monat maximal 25 im laufenden Monat erarbeitete Überstunden auf neue 

Rechnung vorgetragen werden, sofern und soweit der Gesamtsaldo 100 Stunden nicht über-

steigt. Alle weiteren im laufenden Monat erarbeiteten Überstunden sind ebenfalls am Ende 

des Folgemonats zum Grundlohn zu entschädigen. 

 

4 Der Überstundensaldo ist bis Ende April jedes Jahres vollständig abzubauen. Ist dies aus 

betrieblichen Gründen ausnahmsweise nicht möglich, ist der verbleibende Saldo Ende April 

zum Grundlohn mit einem Zuschlag von 25% zu entschädigen. 

 

4. Lohnregelungen in Sonderfällen 
Art. 45 Abs. 1 lit. e) (neu): 

Arbeitnehmende, die bereits einen Lehrvertrag im Bauhauptgewerbe abgeschlossen haben, 

für die Übergangszeit bis zum Lehrbeginn im betreffenden Kalenderjahr. Wird die Lehre oh-

ne Verschulden des Arbeitnehmenden nicht angetreten, ist nachträglich der Mindestlohn der 

Lohnklasse C geschuldet. 

 

Art. 45 Abs. 1 lit. f) (neu): 

Arbeitnehmende, die im Rahmen einer von der zuständigen paritätischen Kommission im 

Sinne dieses Artikels genehmigten Integrationsvorlehre praktisch tätig sind, für die Dauer 

von maximal zwölf aufeinanderfolgenden Monaten; die SVK kann für analoge Ausbildungs-

gänge vergleichbare Ausnahmen gewähren.  

 

5. Lohnanpassungen 
Art. 51 Abs. 4 wird aufgehoben 

 

6. Lohnzuschläge und Zulagen 
Art. 52 Abs. 3 erhält folgenden Wortlaut: 

Die Zuschläge nach Art. 26 Abs. 2 (Überstunden) sowie Art. 55 (vorübergehende Nachtar-

beit), Art. 27 Abs. 3 (Samstagsarbeit) und Art 56 (Sonntagsarbeit) werden nicht miteinander 

kumuliert. Es wird der jeweils höhere Ansatz verwendet. 
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7. Unfall 
Art. 65 Abs. 2 erhält folgenden Wortlaut: 

2 Leistungskürzungen der SUVA: Falls die SUVA bei Verschulden des Versicherten oder bei 

aussergewöhnlichen Gefahren oder Wagnissen [...] Leistungen von der Versicherung aus-

schliesst oder herabsetzt, reduziert sich die Lohnfortzahlungspflicht des Arbeitgebers [...] im 

gleichen Verhältnis.  

 

8. Vollzug 
Art. 76 Abs. 2 und 3 erhält folgenden Wortlaut:  

2 Befugnis: Die Vertragsparteien des LMV übertragen hiermit den lokalen paritäti-

schen Berufskommissionen die erforderlichen Befugnisse zur Geltendmachung des 

gemeinsamen Anspruchs gemäss Art. 357b OR in eigenem Namen auch in gerichtli-

chen Verfahren. 
 

3 Aufgaben: Die lokale paritätische Berufskommission hat folgende Aufgaben: 

a) die arbeitsvertraglichen Bestimmungen des LMV inklusive deren Anhänge und Zusatzver-

einbarungen durchzusetzen, sofern im LMV oder in einer anderen Vereinbarung keine andere 

Lösung getroffen wurde, und den lokalen GAV anzuwenden und durchzusetzen so wie allfäl-

lige Meinungsverschiedenheiten oder Streitigkeiten über die Anwendung des lokalen GAV 

zu schlichten; 

 

Art. 76 Abs. 4bis (neu) 

Die paritätische Berufskommission kann im Einzelfall beschliessen, dass Arbeitnehmende, 

denen aufgrund einer abgeschlossenen Lohnbuchkontrolle noch Ansprüche gegen ihren Ar-

beitgeber zustehen, über ihre jeweiligen Ansprüche informiert werden.  

 

Art. 78bis (neu) 

Die Vertragsparteien unterstützen und beteiligen sich am branchen- und regionsübergreifen-

den Informationssystem Allianz Bau und treten dem paritätischen Verein ISAB bei. Die PBK 

als Vollzugsorgane sorgen für die zeitgerechte Lieferung der für den Betrieb von ISAB not-

wendigen Vollzugsinformationen. 

 

Art. 79 Abs. 2bis (neu) 

Die für die Verletzung gesamtarbeitsvertraglicher Bestimmungen vorgesehenen Sanktionen 

können von der paritätischen Berufskommission auch ausgefällt werden, wenn der Betrieb 

vorsätzlich falsche Angaben zu seinen Mitarbeitern macht oder in anderer Weise die ISAB-

Card unrechtmässig erwirkt oder Kontrollverfahren vereitelt. 

 

Art. 79 Abs. 2bis wird zu Art. 79 Abs. 2ter 

 

9. Schlussbestimmungen und Anhänge 

Art. 82 Abs. 1 erhält folgenden Wortlaut: 

1 Der LMV 2019–2022 tritt am 1. Januar 2019 in Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 2022. 

Im Jahr 2019 finden keine Verhandlungen gemäss Art. 51 statt.  
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Kapitel III: Schlussbestimmungen 
Art. 1 
Die Parteien dieser Vereinbarung setzen alles daran, dass der LMV 2019, die Zusatzvereinba-

rung XI zum GAV FAR sowie die normativen Bestimmungen dieser Vereinbarung auf den 

nächstmöglichen Zeitpunkt allgemeinverbindlich erklärt werden. Sie verpflichtet sich, allfäl-

lige Einsprachen gemeinsam zu bekämpfen und alles in ihrer Macht Stehende zu unterneh-

men, um allfällige Einsprecher zum Rückzug der Einsprachen zu bewegen. 

 

Art. 2 
Diese Vereinbarung tritt unter Vorbehalt der Zustimmung der zuständigen Verbandsorgane 

mit ihrer Unterzeichnung in Kraft.  

 

 

Zürich, den 3. Dezember 2018 

 

Für den Schweizerischen Baumeisterverband SBV 

 

 

 

Benedikt Koch Gian-Luca Lardi Patrick Hauser 

 

 

Für die Gewerkschaft Unia 

 

 

 

Nico Lutz Vania Alleva Serge Gnos 

 

 

Für die Gewerkschaft Syna 

 

 

 

Guido Schluep Arno Kerst Ernst Zülle 

 

 

 

ANHANG I: 
Zusatzvereinbarung XI zum GAV FAR 

 

ANHANG II: 
Tabellen der Basislöhne gemäss Art. 41 LMV, Anhang 9, Art. 6 Abs. 2 Anhang 13 und Art. 

4 Abs. 4 Anhang 17 für 2019 und 2020 

  



Vereinbarung LMV 2019, Anhang II 

Anhang II 

Tabellen der Basislöhne gemäss Art. 41 LMV, Anhang 9, Art. 6 

Abs. 2 Anhang 13 und Art. 4 Abs. 4 Anhang 17 für 2019 und 

2020 

 

Gem. Art. 2 dieser Vereinbarung (siehe vorne) werden die Basislöhne gemäss Art. 41 LMV, 

Anhang 9, Art. 6 Abs. 2 Anhang 13 und Art. 5 Abs. 2 Anhang 17, Stand 31.12.2018 auf den 

1.1.2019 um CHF 80 (Monatslöhne) bzw. CHF 0.45 (Stundenlöhne) und auf den 1.1.2020 um 

CHF 80 (Monatslöhne) bzw. CHF 0.45 (Stundenlöhne) erhöht. 

 

Art. 41 Abs. 2 LMV Anpassung der Basislöhne 
 
2 Die Basislöhne je Lohnklasse betragen in Schweizer Franken (CHF) im Monat bzw. in 
der Stunde (Einteilung siehe Anhang 9): 
 
a. Basislohn ab dem 1. Januar 2019 
 
Zone Lohnklassen 

 V Q A B C 

ROT 6417 / 36.45 

 

5713 / 32.45 5504 / 31.25 5192 / 29.50 4628 / 26.30 

BLAU 6160 / 35.00 

 

5633 / 32.00 5428 / 30.85 5058 / 28.75 4557 / 25.90 

GRÜN 5902 / 33.55 

 

5558 / 31.60 5353 / 30.40 4923 / 27.95 4493 / 25.50 

 
b. Basislohn ab dem 1. Januar 2020 

 

Zone Lohnklassen 

 V Q A B C 

ROT 6497 / 36.90 

 

5793 / 32.90 5584 / 31.70 5272 / 29.95 4708 / 26.75 

BLAU 6240 / 35.45 

 

5713 / 32.45 5508 / 31.30 5138 / 29.20 4637 / 26.35 

GRÜN 5982 / 34.00 

 

5638 / 32.05 5433 / 30.85 5003 / 28.40 4573 / 25.95 
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Anhang 9: Basislöhne ab 1. Januar 2019 

 
In Anwendung von Art. 41 LMV 2019 wird in den nachstehenden Artikeln die geografische 
Einteilung der Basislöhne festgelegt: 
 

Es gelten die folgenden Basislöhne 2019 in CHF: 
 

Stundenlohn Lohnklasse  
  

 V (Vorarbeiter) 

ROT 36.45 Regio Basel1 

BLAU 35.00 Aargau, Appenzell (AI/AR), Bern – ausgenommen die Amtsbezirke Aarberg, 
Aarwangen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden 
Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachsel-
wald, Wangen a.A. – Freiburg, Genf, Glarus, Graubünden, Jura, Luzern, Neuen-
burg, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz2, Solothurn (ohne Bezirke 
Dorneck-Thierstein),  
St. Gallen3, Thurgau, Uri, Waadt, Wallis, Zug, Zürich. 

GRÜN 33.55 Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, 
Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuch-
see), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Tessin. 

 Q (Gelernter Bau-Facharbeiter) 

ROT 32.45 Aargau, Regio Basel, Genf, Jura, Neuenburg, Waadt, Zürich. 

BLAU 32.00 Bern, Freiburg, Glarus, Graubünden (ohne Kreise Brusio, Poschiavo, Bergell, mit 
Gemeinde Maloja), Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solo-
thurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen, Thurgau, Uri, Wallis, Zug. 

GRÜN 31.60 Appenzell (AI/AR), Graubünden (Kreise Brusio, Poschiavo Bergell ohne Ge-
meinde Maloja), Tessin. 

 A (Bau-Facharbeiter) 

ROT 31.25 

 

Genf, Aargau, Regio Basel, Waadt, Zürich. 

BLAU 30.85 Bern, Freiburg, Glarus, Graubünden (ohne Kreise Bergell, Brusio, Poschiavo, mit 
Gemeinde Maloja), Jura, Luzern, Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schaffhau-
sen, Schwyz, Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St.Gallen, Thurgau, 
Uri, Wallis, Zug. 

GRÜN 30.40 Appenzell (AI/AR), Graubünden (Kreise Brusio, Poschiavo, Bergell ohne Ge-
meinde Maloja), Tessin. 

 B (Bauarbeiter mit Fachkenntnissen) 

ROT 29.50 Regio Basel, Genf, Waadt, Zürich. 

BLAU 28.75 Aargau, Appenzell (AI/AR), Bern, Freiburg, Glarus, Graubünden, Jura, Luzern, 
Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn (ohne Be-
zirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen, Tessin, Thurgau, Uri, Wallis, Zug. 

GRÜN 27.95  

 C (Bauarbeiter ohne Fachkenntnisse) 

ROT 26.30 Regio Basel, Freiburg, Genf, Jura, Neuenburg, Thurgau, Waadt, Wallis, Zürich. 

BLAU 25.90 Aargau, Appenzell (AI/AR), Bern, Glarus, Graubünden (ohne Kreise Brusio, 
Poschiavo, Bergell, mit Gemeinde Maloja), Luzern, Nidwalden, Obwalden, 
Schaffhausen, Schwyz, Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen, 
Tessin, Uri, Zug. 

GRÜN 25.50 Graubünden (Kreise Brusio, Poschiavo und Bergell ohne Gemeinde Maloja),  

 
 
 
  

                                                      

 
1 Regio Basel = Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Solothurn (Bezirke Dorneck-Thierstein) 
2 Schwyz (jeweils exkl. Bezirke March und Höfe) 
3 St. Gallen (jeweils inkl. Bezirke March und Höfe) 
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Monatslohn Lohnklasse  
 V (Vorarbeiter) 

ROT 6417 Regio Basel. 

BLAU 6160 Aargau, Appenzell (AI/AR), Bern – ausgenommen die Amtsbezirke; Aarberg, 
Aarwangen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden 
Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trach-
selwald, Wangen a.A. – Freiburg, Genf, Graubünden (ohne Kreise Brusio, 
Poschiavo, Bergell, mit Gemeinde Maloja), Jura, Luzern, Neuenburg, Nidwalden, 
Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), 
St. Gallen Thurgau, Uri, Waadt, Wallis, Zug, Zürich. 

GRÜN 5902 Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, 
Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuch-
see), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Glarus, Graubünden 
(Kreise Brusio, Poschiavo, Bergell ohne Gemeinde Maloja), Tessin. 

 Q (Gelernter Bau-Facharbeiter) 

ROT 5713 Aargau, Bern (Amtsbezirke Courtelary, La Neuveville, Moutier), Regio Basel, 
Genf, Waadt 

BLAU 5633 Bern – ausgenommen die Amtsbezirke Courtelary, La Neuveville, Moutier, 
Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Ge-
meinden Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, 
Trachselwald, Wangen a.A. – Freiburg, Jura, Neuenburg, Solothurn (ohne Bezir-
ke Dorneck-Thierstein), St. Gallen (Stadt St. Gallen, Gemeinde Gaiserwald und 
Quartier Kronbühl der Gemeinde Wittenbach), Thurgau, Wallis, Zürich. 

GRÜN 5558 Appenzell (AI/AR), Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, 
Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, 
Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Gla-
rus, Graubünden, Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, St. 
Gallen (inkl. Bezirke March und Höfe, jedoch ohne Stadt St. Gallen, Gemeinde 
Gaiserwald und Quartier Kronbühl der Gemeinde Wittenbach), Tessin, Uri, Zug. 

 A (Bau-Facharbeiter) 

ROT 5504 Aargau, Regio Basel, Genf, Waadt. 

BLAU 5428 Bern – ausgenommen die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, Bü-
ren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, Mün-
chenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Freiburg, 
Jura, Neuenburg, Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen (Stadt 
St. Gallen, Gemeinde Gaiserwald und Quartier Kronbühl der Gemeinde Witten-
bach), Thurgau, Wallis, Zürich. 

GRÜN 5353 Appenzell (AI/AR), Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, 
Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, 
Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Gla-
rus, Graubünden, Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, St. 
Gallen (inkl. Bezirke March und Höfe, jedoch ohne Stadt St. Gallen, Gemeinde 
Gaiserwald und Quartier Kronbühl der Gemeinde Wittenbach), Tessin, Uri, Zug. 

 B (Bauarbeiter mit Fachkenntnissen) 

ROT 5192 Regio Basel, Genf, Waadt. 

BLAU 5058 Aargau, Appenzell (AI/AR), Region Stadt Bern, Kanton Bern, Freiburg, Glarus, 
Graubünden (ohne Kreise Brusio, Poschiavo, Bergell, mit Gemeinde Maloja), Ju-
ra, Luzern, Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn 
(ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen, Thurgau, Uri, Wallis, Zug, Zürich. 

GRÜN 4923 Graubünden (Kreise Brusio, Poschiavo, Bergell ohne Gemeinde Maloja), Tessin. 

 C (Bauarbeiter ohne Fachkenntnisse) 

ROT 4628 Regio Basel, Genf, Waadt. 

BLAU 4557 Aargau, Bern – ausgenommen die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, 
Burgdorf, Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moos-
seedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. 
– Freiburg, Jura, Luzern, Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schwyz (ohne Be-
zirke March und Höfe), Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen 
(Stadt St. Gallen, Gemeinde Gaiserwald und Quartier Kronbühl der Gemeinde 
Wittenbach), Thurgau, Uri, Wallis, Zug, Zürich. 

GRÜN 4493 Appenzell (AI/AR), Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, 
Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, 
Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Gla-
rus, Graubünden, Schaffhausen, Schwyz (Bezirke March und Höfe), St. Gallen 
(inkl. Bezirke March und Höfe, jedoch ohne Stadt St. Gallen, Gemeinde Gaiser-
wald und Quartier Kronbühl der Gemeinde Wittenbach), Tessin. 
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Anhang 9: Basislöhne ab 1. Januar 2020 

 
In Anwendung von Art. 41 LMV 2019 wird in den nachstehenden Artikeln die geografische 
Einteilung der Basislöhne festgelegt: 
 

Es gelten die folgenden Basislöhne 2020 in CHF: 
 

Stundenlohn Lohnklasse  
  

 V (Vorarbeiter) 

ROT 36.90 Regio Basel4 

BLAU 35.45 Aargau, Appenzell (AI/AR), Bern – ausgenommen die Amtsbezirke Aarberg, 
Aarwangen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden 
Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachsel-
wald, Wangen a.A. – Freiburg, Genf, Glarus, Graubünden, Jura, Luzern, Neuen-
burg, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz5, Solothurn (ohne Bezirke 
Dorneck-Thierstein),  
St. Gallen6, Thurgau, Uri, Waadt, Wallis, Zug, Zürich. 

GRÜN 34.00 Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, 
Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuch-
see), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Tessin. 

 Q (Gelernter Bau-Facharbeiter) 

ROT 32.90 Aargau, Regio Basel, Genf, Jura, Neuenburg, Waadt, Zürich. 

BLAU 32.45 Bern, Freiburg, Glarus, Graubünden (ohne Kreise Brusio, Poschiavo, Bergell, mit 
Gemeinde Maloja), Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solo-
thurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen, Thurgau, Uri, Wallis, Zug. 

GRÜN 32.05 Appenzell (AI/AR), Graubünden (Kreise Brusio, Poschiavo Bergell ohne Ge-
meinde Maloja), Tessin. 

 A (Bau-Facharbeiter) 

ROT 31.70 

 

Genf, Aargau, Regio Basel, Waadt, Zürich. 

BLAU 31.30 Bern, Freiburg, Glarus, Graubünden (ohne Kreise Bergell, Brusio, Poschiavo, mit 
Gemeinde Maloja), Jura, Luzern, Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schaffhau-
sen, Schwyz, Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St.Gallen, Thurgau, 
Uri, Wallis, Zug. 

GRÜN 30.85 Appenzell (AI/AR), Graubünden (Kreise Brusio, Poschiavo, Bergell ohne Ge-
meinde Maloja), Tessin. 

 B (Bauarbeiter mit Fachkenntnissen) 

ROT 29.95 Regio Basel, Genf, Waadt, Zürich. 

BLAU 29.20 Aargau, Appenzell (AI/AR), Bern, Freiburg, Glarus, Graubünden, Jura, Luzern, 
Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn (ohne Be-
zirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen, Tessin, Thurgau, Uri, Wallis, Zug. 

GRÜN 28.40  

 C (Bauarbeiter ohne Fachkenntnisse) 

ROT 26.75 Regio Basel, Freiburg, Genf, Jura, Neuenburg, Thurgau, Waadt, Wallis, Zürich. 

BLAU 26.35 Aargau, Appenzell (AI/AR), Bern, Glarus, Graubünden (ohne Kreise Brusio, 
Poschiavo, Bergell, mit Gemeinde Maloja), Luzern, Nidwalden, Obwalden, 
Schaffhausen, Schwyz, Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen, 
Tessin, Uri, Zug. 

GRÜN 25.95 Graubünden (Kreise Brusio, Poschiavo und Bergell ohne Gemeinde Maloja),  

 
 
 
  

                                                      

 
4 Regio Basel = Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Solothurn (Bezirke Dorneck-Thierstein) 
5 Schwyz (jeweils exkl. Bezirke March und Höfe) 
6 St. Gallen (jeweils inkl. Bezirke March und Höfe) 
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Monatslohn Lohnklasse  
 V (Vorarbeiter) 

ROT 6497 Regio Basel. 

BLAU 6240 Aargau, Appenzell (AI/AR), Bern – ausgenommen die Amtsbezirke; Aarberg, 
Aarwangen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden 
Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trach-
selwald, Wangen a.A. – Freiburg, Genf, Graubünden (ohne Kreise Brusio, 
Poschiavo, Bergell, mit Gemeinde Maloja), Jura, Luzern, Neuenburg, Nidwalden, 
Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), 
St. Gallen Thurgau, Uri, Waadt, Wallis, Zug, Zürich. 

GRÜN 5982 Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, 
Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuch-
see), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Glarus, Graubünden 
(Kreise Brusio, Poschiavo, Bergell ohne Gemeinde Maloja), Tessin. 

 Q (Gelernter Bau-Facharbeiter) 

ROT 5793 Aargau, Bern (Amtsbezirke Courtelary, La Neuveville, Moutier), Regio Basel, 
Genf, Waadt 

BLAU 5713 Bern – ausgenommen die Amtsbezirke Courtelary, La Neuveville, Moutier, 
Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Ge-
meinden Diemerswil, Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, 
Trachselwald, Wangen a.A. – Freiburg, Jura, Neuenburg, Solothurn (ohne Bezir-
ke Dorneck-Thierstein), St. Gallen (Stadt St. Gallen, Gemeinde Gaiserwald und 
Quartier Kronbühl der Gemeinde Wittenbach), Thurgau, Wallis, Zürich. 

GRÜN 5638 Appenzell (AI/AR), Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, 
Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, 
Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Gla-
rus, Graubünden, Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, St. 
Gallen (inkl. Bezirke March und Höfe, jedoch ohne Stadt St. Gallen, Gemeinde 
Gaiserwald und Quartier Kronbühl der Gemeinde Wittenbach), Tessin, Uri, Zug. 

 A (Bau-Facharbeiter) 

ROT 5584 Aargau, Regio Basel, Genf, Waadt. 

BLAU 5508 Bern – ausgenommen die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, Bü-
ren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, Mün-
chenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Freiburg, 
Jura, Neuenburg, Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen (Stadt 
St. Gallen, Gemeinde Gaiserwald und Quartier Kronbühl der Gemeinde Witten-
bach), Thurgau, Wallis, Zürich. 

GRÜN 5433 Appenzell (AI/AR), Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, 
Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, 
Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Gla-
rus, Graubünden, Luzern, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, St. 
Gallen (inkl. Bezirke March und Höfe, jedoch ohne Stadt St. Gallen, Gemeinde 
Gaiserwald und Quartier Kronbühl der Gemeinde Wittenbach), Tessin, Uri, Zug. 

 B (Bauarbeiter mit Fachkenntnissen) 

ROT 5272 Regio Basel, Genf, Waadt. 

BLAU 5138 Aargau, Appenzell (AI/AR), Region Stadt Bern, Kanton Bern, Freiburg, Glarus, 
Graubünden (ohne Kreise Brusio, Poschiavo, Bergell, mit Gemeinde Maloja), Ju-
ra, Luzern, Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn 
(ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen, Thurgau, Uri, Wallis, Zug, Zürich. 

GRÜN 5003 Graubünden (Kreise Brusio, Poschiavo, Bergell ohne Gemeinde Maloja), Tessin. 

 C (Bauarbeiter ohne Fachkenntnisse) 

ROT 4708 Regio Basel, Genf, Waadt. 

BLAU 4637 Aargau, Bern – ausgenommen die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, 
Burgdorf, Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moos-
seedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. 
– Freiburg, Jura, Luzern, Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schwyz (ohne Be-
zirke March und Höfe), Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St. Gallen 
(Stadt St. Gallen, Gemeinde Gaiserwald und Quartier Kronbühl der Gemeinde 
Wittenbach), Thurgau, Uri, Wallis, Zug, Zürich. 

GRÜN 4573 Appenzell (AI/AR), Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, 
Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moosseedorf, 
Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Gla-
rus, Graubünden, Schaffhausen, Schwyz (Bezirke March und Höfe), St. Gallen 
(inkl. Bezirke March und Höfe, jedoch ohne Stadt St. Gallen, Gemeinde Gaiser-
wald und Quartier Kronbühl der Gemeinde Wittenbach), Tessin. 
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Anhang 13: Zusatzvereinbarung «Grund- und Spezialtiefbau» 

 
Art. 6 Abs. 2 Anpassung der Basislöhne 
 
2 Für alle dieser Zusatzvereinbarung unterstehenden Baustellen gelten im Minimum die 
Basislöhne 2019 (Monatslöhne und Stundenlöhne) des Zonen-Basislohnes BLAU nach 
Art. 41 LMV: 
 
a. Basislohn ab dem 1. Januar 2019 
 
Zone Lohnklassen 

 V Q A B C 

BLAU 6160 / 35.00 

 

5633 / 32.00 5428 / 30.85 5058 / 28.75 4557 / 25.90 

 
b. Basislohn ab dem 1. Januar 2020 

 

Zone Lohnklassen 

 V Q A B C 

BLAU 6240 / 35.45 

 

5713 / 32.45 5508 / 31.30 5138 / 29.20 4637 / 26.35 

 
 
 

Anhang 17: Zusatzvereinbarung für das Betontrenngewerbe 

 
Art. 5 Abs. 2 Anpassung der Basislöhne 
 
2 Basislohn: Für alle dieser Zusatzvereinbarung unterstehenden Betriebe und Baustel-
len gelten in Abweichung von Art. 41 LMV im Minimum die folgenden Basislöhne: 
 
a. Basislohn ab dem 1. Januar 2019 
 
Zone Lohnklassen 

 V Q A B C 

ROT 6417 / 37.90 

 

5713 / 33.75 5504 / 32.50 

 

5192 / 30.65 4628 / 27.35 

BLAU 6160 / 36.40 

 

5633 / 33.30 5428 / 32.05 5058 / 29.90 4557 / 26.90 

 
b. Basislohn ab dem 1. Januar 2020 

 

Zone Lohnklassen 

 V Q A B C 

ROT 6497 / 38.35 

 

5793 / 34.20 5584 / 32.95 5272 / 31.10 4708 / 27.80 

BLAU 6240 / 36.85 

 

5713 / 33.75 5508 / 32.50 

 

5138 / 30.35 4637 / 27.35 

 
 

 


